
Bericht zum UNESCO Schülercamp in Essen (30. + 31. Oktober 2023) 
 
Als UNESCO-Projektschule im OWL-Regionalverbund nahmen wir in diesem Jahr erstmals an einem 
UNESCO-Schülercamp mit sechs weiteren Schulen des Netzwerkes teil. Die Reise führte uns nach einer 
etwas mehr als einstündigen Zugfahrt am Montag, d. 30.10.23, in die Ruhrmetropole Essen. Das zwei-
tägige Camp stand dabei unter dem MoQo „Essen – Wandlung einer Industriestadt zu einer Stadt mit 
ZukunU“.  
 
Nach dem gemeinsamen Zusammenkommen der insgesamt sieben UNESCO-Projektschulen am Esse-
ner Hauptbahnhof begaben wir uns mit einem Bus zum UNESCO-Welterbe Zeche Zollverein. Neben 
einer Erkundung des ehemaligen Zechengeländes konnten wir in zwei Führungen etwas über die Ge-
schichte des Industrieortes sowie seine heu[ge Nutzung erfahren. Ein Highlight war dabei ein Panora-
maausblick über das alte Industrierevier vom Dach der Kohlenwäsche (vgl. Foto 1). 
 
Am Dienstag besuchten wir schließlich nach dem Verlassen der Jugendherberge den Grugapark in Es-
sen. In der dor[gen „Schule Natur“ konnten wir an zwei BNE-Workshops teilnehmen, in welche sich 
die Schülerinnen und Schüler nach Interesse auUeilen konnten. Ein Workshop stand dabei gänzlich im 
Zeichen der Solarenergie. Dabei erforschten die Schülerinnen und Schülern in Experimenten und Plan-
spielen das ZukunUspotenzial und die Vorteile dieser erneuerbaren Energiequelle (vgl. Foto 2 bis 4). 
Der andere Workshop beschäUigte sich mit dem Wald im Klimawandel. Neben vielen fachkundigen 
Ausführungen eines Försters bestand für die Lernenden auch die Möglichkeit, den Tieren des Waldes 
näherzukommen (vgl. Foto 5 bis 7).  
 
Nach einem gemeinsamen Abschluss im Grugapark endete das Schülercamp am DienstagmiQag und 
wir reisten gemeinsam mit einer weiteren Schule des Netzwerks mit dem Zug zurück nach Iserlohn.  
 
Das Camp konnten sechs Schülerinnen und Schüler unserer Schule (Jahrgangsstufe 9 bis 11) besuchen 
und es ist Bestandteil der MitgliedschaU der Städ[schen Gesamtschule Iserlohn als UNESCO-Projekt-
schule. Geplant und durchgeführt wurde das Camp in diesem Jahr durch das Friedrich-Leopold-Woeste 
Gymnasium in Hemer.  
 
 
Daniel Bartkowski (Mitglied der UNESCO-AG der Städ[schen Gesamtschule Iserlohn) 
 
Impressionen der Fahrt: 

 
Foto 1: Blick auf das Zechengeländer vom Dach der Kohlenwäsche 



          
Foto 2: Experiment zur Solarenergie (1)                         Foto 3: Experiment zur Solarenergie (2) 
 

    
Foto 4: Planspiel zur Solarenergie                                 Foto 5: Tiere des Waldes 
 

  
Foto 6: FüQerung von Tieren                                        Foto 7: Erkundung des Waldes 


